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„Für die K 2010 haben wir uns mit einem attraktiven Maschinen- und Werkzeugprogramm gut gerüstet, um unseren Kunden rund um den Erdball innovative und hoch wirtschaftliche Lösungen für ihre Aufgaben aufzuzeigen. Wir sind überzeugt, dass wir 2011 gemeinsam wieder an die Erfolge der Vorkrisenzeit anschließen können“, sagt Karl Schäuble, Geschäftsführer von ILLIG.
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 Halle 3, Stand A52
ILLIG auf der K 2010
Aus der Krise auf die K 2010 – zuversichtlich
Heilbronn und Düsseldorf, 27. Oktober 2010. – Noch immer steht der Maschinen- und Anlagenbau unter dem Eindruck der bisher schwersten Wirtschafts- und Finanzkrise der Nachkriegszeit. Mit dem positiven Konjunkturverlauf der letzten Monate haben sich jedoch die dicken schwarzen Wolken am Konjunkturhimmel verzogen – die Zuversicht ist wieder in die Betriebe zurückgekehrt. Wie die meisten Unternehmen der Kunststoffbranche, verzeichnet ILLIG ebenfalls wieder gute Zuwachsraten. Der Auftragseingang ist seit Anfang 2010 wieder auf ein normales Niveau zurückgekehrt.
„Die Wirtschaftskrise hat auch den Bau von Maschinen und Werkzeugen für das Thermoformen und die Verpackungstechnik in bisher ungekannter Härte getroffen. Erste Rückgänge im Auftragseingang verzeichneten wir bereits ab April 2008. Durch den guten Auftragsbestand waren die Auswirkungen allerdings nicht sofort spürbar“, berichtet Karl Schäuble, Geschäftsführer des Unternehmens, rückblickend. Im weiteren Verlauf des Jahres hatte sich der Auftragseingang weiter abgeschwächt und zu deutlichen Einbrüchen von rund 30 % in 2008 im Vergleich zum Vorjahr geführt. Die verhaltene Investitionsbereitschaft zog sich auch noch bis weit in das Jahr 2009 hinein. Im zweiten Halbjahr 2009 stieg dann die Nachfrage erstmals wieder, allerdings vorrangig auf den außereuropäischen Märkten; West- und Osteuropa verharrten zu diesem Zeitpunkt noch auf niedrigem Niveau.
„Wir haben dennoch zu keiner Zeit befürchtet, dass die Märkte und damit unsere Kunden insgesamt nach der Krise nicht wieder an die bisherigen Erfolge Anschluss finden könnten. Das Interesse an Informationen über unsere leistungsfähige Maschinen- und Werkzeugtechnik fürs Thermoformen war über die gesamte Krise hinweg unverändert groß“, so Schäuble. Daher hat ILLIG die Mitarbeiter auch in der Krise gehalten, die fehlende Auslastung durch den Abbau von Zeitkonten und mit Kurzarbeit überbrückt. Gleichzeitig wurden die Mitarbeiter weiter qualifiziert, Fertigungs- und Montagestrukturen optimiert, das Programm zur kontinuierlichen Weiterentwicklung der Produkte konsequent umgesetzt.
„Unsere Maßnahmen haben sich mittlerweile als richtig erwiesen. Im Verlauf des ersten Halbjahres 2010 zeigten die Auftragseingänge aus nahezu allen Märkten wieder steigende Tendenz, und das hat sich bis heute fortgesetzt. Inzwischen arbeitet unser Heilbronner Werk wieder mit Vollbeschäftigung“, sagt Schäuble, sichtlich zufrieden mit dieser Entwicklung. 
ILLIG geht davon aus, dass sich die derzeit noch steigende Nachfrage in den nächsten Monaten fortsetzt. Mit dieser Stabilisierung könnte etwa bis Ende 2011 wieder das Auftragsniveau vor der Wirtschaftskrise erreicht werden. „In diese Prognose haben wir einbezogen, dass die in einzelnen Wirtschaftsregionen – insbesondere in den osteuropäischen Ländern und den GUS-Staaten – immer noch bestehenden Probleme bei der Finanzierung von Projekten beseitigt werden können. Nicht absehbar ist allerdings, ob die Unsicherheiten auf den Finanzmärkten und die hohe Verschuldung der Industriestaaten den sich nun deutlich abzeichnenden Aufschwung erneut bremsen könnten“, meint Schäuble abschließend.
ILLIG baut jährlich ca. 250 Thermoformlinien, die in der Regel aus mehreren Maschinen bestehen. 80 Prozent der Maschinen und Anlagen gehen in den Export, davon wiederum rd. 50 Prozent in Länder außerhalb Westeuropas. Bis Anfang 2008 stieg der Bedarf auf den Märkten weltweit stetig. Dementsprechend wuchs der Auftragseingang bei ILLIG bis Anfang 2008 kontinuierlich, in den letzten fünf Jahren davor um jährlich rd. 4 %. Am Standort Heilbronn beschäftigt ILLIG rd. 750 Mitarbeiter, davon allein 100 im Bereich Forschung und Entwicklung.
ILLIG ist ein weltweit führender Anbieter von Hochleistungsanlagen und Werkzeugen zum Thermoformen von Kunststoffen und von Lösungen für die Verpackungsindustrie. Das Leistungsspektrum umfasst Entwicklung, Konstruktion, Fertigung, Montage und Inbetriebnahme komplexer Fertigungslinien und Einzelkomponenten. Mit eigenen Niederlassungen und Vertretungen in über 80 Ländern ist ILLIG auf allen Märkten rund um den Erdball vor Ort präsent. Seit über 60 Jahren unterstützt das inhabergeführte Unternehmen seine Kunden weltweit als verlässlicher Partner, anspruchsvolle und hochpräzise Formteile aus thermoplastischen Kunststoffen wirtschaftlich herzustellen – mit innovativer Technologie höchster Qualität und umfassendem globalen Service.
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